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IG gegen die Mannschaft der Stunde
er mehr rotieren soll. Schließ-
lich steht an Ostermontag be-
reits das nächste Spiel an.

Seiner Mannschaft gab er
am Montag eine Trainings-
pause. „Es ist wichtig für den
Kopf, mal frei zu bekom-
men“, erläutert der Coach.
Ausreden will er ob des straf-
fen Programms der IG im
April allerdings keine gelten
lassen. „Das ist ein Topspiel,
da muss sich man in den 90
Minuten zusammenreißen
und alles aus dem Körper
rausholen.“

Fraglich bis unwahrschein-
lich sind die Einsätze von Can
Bozkurt (Pferdekuss im Ober-
schenkel aus dem Lohauser-
holz-Spiel) und des ange-
schlagenen Muhammed Bu-
luts, der schon am Sonntag
fehlte. Angreifer Mustaq Al
Berdan ist nach Bänderverlet-
zung wieder im Training, für
die erste Elf sei es aber noch
zu früh, so Cerci.

Donnerstag ebenfalls ein
Nachholspiel in Rhynern 2:3
verloren hatte.

Im Gegensatz zu den beflü-
gelt aufspielenden Westön-
nern um ihre Toptorjäger
Steffen Eschmann (22 Tref-
fer) und Michael Heinz (20)
scheint der IG momentan die
Leichtigkeit zu fehlen. Der
Tabellenführer hat keinen
Schwung aus dem emotiona-
len 4:3-Sieg aus dem Spitzen-
spiel in Drensteinfurt mit-
nehmen können. Nach der
Niederlage gegen Cappel folg-
te ein wenig inspirierter Auf-
tritt in Lohauserholz (1:0). Die
ersten Auftritte im Jahr 2019
waren zwar erfolgreich und
souverän, aber wenig glän-
zend. Die Dominanz der Hin-
runde ist futsch. „Wir müs-
sen unsere Leistung steigern.
Derzeit spielen ein, zwei
Spieler unter ihren Möglich-
keiten. Uns fehlt die Frische“,
meint Cerci und überlegt, ob

Pleite im Hinspiel blieben sie
hinter ihrem Leistungsver-
mögen zurück. Nun wollen
sie es besser machen.

Die Meisterschaft sei aber
kein Thema, heißt es aus
dem Westönner Lager. Die
mögliche Aufstiegsrelegation
der Tabellenzweiten reize je-
doch schon. Zuletzt unter-
mauerte RWW die Ambitio-
nen mit einem Erfolg gegen
den Vierten SuS Cappel. Das
Ergebnis von 1:0 spiegelte da-
bei den Spielverlauf nicht wi-
der, die Werler dominierten
den Mitkonkurrenten, gegen
den die IG am vergangenen

Rückrunde mit neun Siegen
in neun Partien und hat sich
damit auf den dritten Rang
vorgearbeitet. „Das ist eine
spielstarke Truppe, die seit
Jahren eingespielt ist“, sagt
Cerci: „Wir wissen um die of-
fensive Qualität des Gegners,
aber wir wissen aus dem Hin-
spiel auch, dass die Defensive
wackeln kann.“ In den ver-
gangenen elf Partien kassier-
te RWW allerdings nur sie-
ben Gegentreffer.

Das im Februar abgesagte
Aufeinandertreffen ist zum
Spitzenspiel mutiert, denn
mit dem insgesamt sogar
schon zwölften Erfolg in Se-
rie könnte Westönnen die ei-
genen Hoffnungen auf Platz
eins am Leben erhalten. Auf
der anderen Seite würden die
Bönener mit einem Sieg ei-
nen weiteren Konkurrenten
abhängen. Die Gäste sind
noch aus einem anderen
Grund motiviert: Bei der 0:3-

Das dritte Spiel in sieben
Tagen steht für die IG Bö-
nen am heutigen Mitt-
woch an. Trainer Ferhat
Cerci klagte schon nach
dem 1:0-Sieg beim TuS
Germania Lohauserholz,
dass seine Spieler platt sei-
en. Doch da muss sich der
Spitzenreiter der Fußball-
Bezirksliga jetzt durch-
kämpfen, soll es mit dem
erhofften Aufstieg klap-
pen.

VON BORIS BAUR

Bönen – Besonders die Nach-
holpartie gegen Rot-Weiß
Westönnen, die um 19.30
Uhr erneut auf dem Kunstra-
sen in Rhynern angepfiffen
wird, hat es dabei in sich. Das
Team aus dem Werler Vorort
spielt eine ausgezeichnete

 Wir müssen unsere
Leistung steigern.

Derzeit spielen ein,
zwei Spieler unter

ihren Möglichkeiten.

IG-Coach Ferhat Cerci

Berlin – Mit einer neuen per-
sönlichen Bestzeit von
1:02:50 Stunden für die 10-
km-Distanz kehrte Birte
Gillmann vom Airport
Night Run in Berlin, der auf
dem Gelände des für den
Verkehr nicht freigegebe-
nen Berliner Flughafens
ausgetragen wird, zurück.
Mit dem Ergebnis zeigte sie
sich zufrieden, mit dem
Drumherum nicht so ganz.

„Abgesehen von einem
Versorgungsstand am Ende
des Rollfeldes bei etwa Kilo-
meter fünf gab es keine be-
sonderen Highlights und so
gut wie keine Menschen an
der Strecke“, sagte Gill-
mann: „Ich persönlich hatte
es mir etwas spektakulärer
vorgestellt. Dieser Lauf ist
insgesamt ziemlich mono-
ton und einsam, eher eine
Herausforderung für den
Kopf.“ Charme boten laut
der Bönenerin lediglich die
einsetzende Dämmerung
und die Lichter der Bahn
und des unbenutzten Flug-
hafens.

1541 Frauen und 2026
Männer kamen ins Ziel. Mit
dem Gesamtplatz 840 bei
den Frauen und dem Rang
137 (von 235) in ihrer Alters-
klasse W40 erarbeitete sich
die Lauffreundin einen Platz
im Mittelfeld. WA

Gillmann kein
Fan vom Berliner
Flughafen

FUSSBALL

Die Bönener Torjäger
Bezirksliga
IG Bönen (78): Ercan Taymaz (28),
Erkan Baslarli (19), Zübeyir Kaya (7),
Adem Cabuk (5), Mustaq Al Berdan,
Miguel Dotor-Ledo (je 4), Youssef
Bouaid (3), Muhammed Bulut, Bünya-
min Uysal (2), Samet Akyüz, Emir
Bajric, Tato Tsekvashvili, Samet Akyüz
(je 1)

Kreisliga A
SpVg Bönen (42): Robin Gessinger
(11), Justin Sporkert (10), Niclas
Arenz, Tobias Wittwer (je 5), Julian
Nolte (4), Yusuf Güney, Jörn Holtmann
Kerim Gercek, Ramazan Özdemir,
Marvin Stappert (je 1) – 2 Eigentore

Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (55): Gil-
lian Daude (10), Florian von Glahn,
Bastian Eickhoff (je 6), Lukas Kurz (4),
Joshua Biermann, Simon Maletz, Björn
Müller, Dennis Unterkötter, Tobias
Weiß (je 3), Lars Grunenberg, Fabian
Henkel, Tobias Kurz, Sebastian Lüb-
linghoff, Dominic Wienpahl (je 2), Lu-
cas Breidert, Tobias Fischer, Sebastian
Schlieper (je 1) – ein Eigentor
SpVg Bönen II (42): Atakan Iscan
(9), Malik Öncül (8), Mohamed Hus-
sein, Kevin Scheibke (je 4), Moham-
med Elias, Benjamin Lehnertz, Patrick
Luboch (3), Mohammed Al-Kawaz,
Daniel Bednarek (je 2), Sebastian
Buchmeier, Robin Gessinger, David
Gözütok, Robin Herger (je 1)
VfK Nordbögge (63): Nikolaj Kirm-
se (11), Manuel Müller (7), Danny
Strauß (5), Eike Hoffmann, Iven Kös-
ter, Luke Schnieber (je 4), Niklas Alt-
berg, Andre Mrugalla, Ali Öncül, Mar-
cel Worm (je 3), Jan-Niklas Dalley, Er-
gin Erbay, Sven Koslowski, Dennis
Mrugalla, Hristos Solakis (je 2), Martin
Francki, Sebastian Korth, Hagen Rei-
ber, Jonas Wiggermann, Philipp Wit-
tenborn (je 1) - 1 Eigentor

Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (88): Da-
na Kitschke (26), Sanja Janzen (13),
Kim van der Weide (9), Isabell Kahle,
Johanna Wagner (je 7), Rita Hemmer,
Carolin Höher, Lisa Lehmann (je 5),
Sonja Scheidt (3), Viktoria Lindert Nina
Stratmann, Milena van der Weide (2),
Simone Hausche, Chantal Schulz, Jo-
siane Speckenwirth (1)
VfK Nordbögge (54): Janne Drewer
(20), Priscilla Hahne, Nadine Worm (je
10), Vanessa Seepe (8), Marina Ger-
des, Lisa Omlin (je 2), Annika Lodde,
Simone Zlotos (je 1)

Läufer statt Passagiere: Bir-
te Gillmann beim BER-Air-
port-Run. FOTO: GILLMANN

Folge. Ihre bislang letzte Nie-
derlage (und einzige der ge-
samten Spielzeit) kassierten
die Bönener Anfang Oktober
gegen den TTV Metelen.

Im September heißt es also
wieder: NRW-Liga. „Das wird
eine andere Nummer“, sagt
Darenberg. Zwar hat sich sei-
ne Mannschaft mit dem di-
rekten Wiederaufstieg reha-
bilitiert, vergessen aber ist
der schmerzhafte Abstieg als
Tabellenletzter allerdings
noch nicht. „Das Niveau ist
deutlich höher. Der Sprung
zwischen beiden Ligen ist
groß“, weiß Darenberg. Er
glaubt aber auch, dass seiner
jungen Mannschaft das Lehr-
jahr in der Verbandsliga gut
getan hat: „Wir sind jetzt als
Mannschaft gefestigter als
noch vor zwei Jahren.“ Er
traut dem jungen Team zu,
sich in der höchsten Ver-
bandsspielklasse zu behaup-
ten. „Das wird gerade für die
jungen Spieler eine tolle Ge-
legenheit, um sich gegen
stärkere Gegner zu bewei-
sen“, sagt Darenberg. Zudem
möchte Bönen das Team in
den Wochen zum Wechsel-
schluss am 31. Mai noch per-
sonell verstärken. „Wir freu-
en uns sehr, dass wir wieder
in der NRW-Liga spielen“,
sagt Trainer Walter Daren-
berg. Die TTF Bönen haben al-
len Grund dazu. jan

Die TTF-Bilanzen: Andreas Rosenhö-
vel 5:5, Sascha Kaiser 18:2, Jonas Mit-
termüller 14:5, Jonas Reich 14:2, Tim
Heyer 7:4, Niklas Brackelmann 14:0, Jan
Miksch 4:2, Rolf Wustmann (Ersatz) 0:2,
Phil Kleine (Ersatz) 1:0

In keinem seiner elf Rück-
rundenspiele kam Bönen
auch nur in die Nähe eines
Punktverlusts. Die Spitzen-
spiele gegen die ärgsten Ver-
folger Annen (9:4) und Rhei-
ne (9:1) gewannen die TTF
mühelos.

„Der Aufstieg ist die logi-
sche Konsequenz aus dieser
Saison“, sagt Darenberg. Sei-
ne Mannschaft beendete sie
nicht nur mit überragenden
40:4 Zählern, sondern vor al-
lem mit einer Serie von 17
ungeschlagenen Partien in

Winterpause führte Bönen
die Tabelle an, allerdings
noch punktgleich mit der
DJK BW Annen und nur ei-
nen Zähler vor der DJK TTR
Rheine.

„Wir sind im Saisonverlauf
immer besser geworden“, so
Darenberg. Alle TTF-Akteure
spielten in der zweiten Hälfte

Bönen – Die Verbandsliga
wurde zur Zwischenstation.
Nach nur einem Jahr kehren
die Tischtennisfreunde Bö-
nen in die NRW-Liga zurück.
In einer zunächst ausgegli-
chenen Verbandsligasaison
entwickelten sich die Böne-
ner nach und nach zum über-
ragenden Team der Spielklas-
se.

In der Rückrunde gewan-
nen die Tischtennisfreunde
alle elf Spiele – und wurden
letztlich hochverdient Meis-
ter. „Das hatte ich vor der Sai-
son nicht erwartet“, sagte
TTF-Trainer Walter Daren-
berg. „Ich bin sehr stolz da-
rauf, wie sich die Mannschaft
in den vergangenen Monaten
entwickelt hat.“ Ab der kom-
menden Saison gehen die Bö-
nener damit wieder in der
höchsten Verbandsspielklas-
se an den Start, aus der sie
noch vor einem Jahr sang-
und klanglos abgestiegen wa-
ren.

Zwar war Bönen im vergan-
genen September als einer
der Mitfavoriten gestartet.
„Aber wir hatten vorher ja ei-
ne Saison lang fast nur verlo-
ren. Das Selbstvertrauen war
weg. Da kannst du nicht er-
warten, dass gleich alles wie-
der rund läuft“, sagt Daren-
berg. Tatsächlich aber kam
seine Mannschaft gut ins
Spieljahr und feierte schnell
die ersten Erfolge. „Entschei-
dend war, dass gerade die
jungen Spieler früh gesehen
haben: Es geht ja doch noch“,
so Darenberg. Schon zur

erfolgreicher und konstanter.
Angefangen von Spitzenspie-
ler Sascha Kaiser, der seine
Rückrunde mit überragen-
den 18:2 Siegen als bester
Spieler der Liga abschloss.
Über die Eigengewächse Jo-
nas Mittermüller, der sich am
oberen Paarkreuz etablierte,
Tim Heyer und dem in der
Rückrunde gänzlich unge-
schlagenen Niklas Brackel-
mann (14:0 Siege!). Bis hin zu
Jonas Reich, der mit 14 Erfol-
gen bei nur zwei Niederlagen
so gut war wie kein anderer
Spieler am mittleren Paar-
kreuz. „Wir sind am Ende
sehr, sehr verdient aufgestie-
gen“, gratuliert Darenberg
dem Team.

Aufstieg als logische Konsequenz
TISCHTENNIS TTF kehren mit nur einer Niederlage zurück in die NRW-Liga

Das Bönener Erfolgsteam (von links): Jonas Mittermüller, Tim Heyer, Niklas Brackelmann,
Sascha Kaiser, Jonas Reich sowie Ersatzmann Phil Kleine. Es fehlen Andreas Rösenhövel und
Jan Miksch. FOTO: TOPEL

Verstärkungen
im Visier

Entscheidend war,
dass gerade die jungen

Spieler früh gesehen
haben: Es geht ja doch

noch.

TTF-Trainer Walter Darenberg
über den Weg zum Aufstieg

Wegziehen gilt nicht: Im Spitzenspiel gegen Westönnen muss die IG-Defensive um Samet Akyüz, Hüseyin Kücük, Miguel Dotor-Ledo und Wynal Med-
jignia (von links) wieder aggressiv auftreten. FOTO: BRUSE

SpVg holt
Aydeniz und
Özgüc zurück

Bönen – Der Kader der SpVg
Bönen für die kommende Sai-
son in der Fußball-Kreisliga
A1 nimmt feste Konturen an.
„Das Grundgerüst steht“, ver-
kündete der jetzige Trainer
und künftige Team-Manager
Hendrik Dördelmann und
vermeldete zwei weitere Zu-
und Abgänge. Viele Spieler
blieben zudem am Rehbusch.
Dördelmann erklärte aber
auch, dass es noch Gespräche
mit aktuellen Spielern und
potenziellen Verstärkungen
gebe.

Nach den Rückkehrern
Yannic Weißenberg und Sö-
ren Symmank aus Hilbeck,
haben auch Berat Özgüc und
Furkan Aydeniz eine Bönener
Vergangenheit, lernten in
der SpVg-Jugend das Fußball-
spielen, ehe sie zum SSV
Mühlhausen beziehungswei-
se zur IG Bönen wechselten.
Dördelmann achtete bei den
Kandidaten bewusst auf Ak-
teure, die sich „mit der SpVg
identifizieren“ können.

Özgüc blickt mittlerweile
auf über fünf Jahre mit dem
SSV in der Landesliga zurück.
„Wir wollten im Zentrum un-
bedingt Erfahrung haben
und erhoffen uns von ihm
Stabilität und mehr Spielkon-
trolle“, sagt Dördelmann
über den Mittzwanziger. Der
heute 23-jährige Aydeniz
schaffte es, als er vor ein paar
Jahren am Rehbusch aus der
Jugend in die Senioren kam,
nicht, sich durchzusetzen,
lief meist für die Zweite auf.
Bei der IG war in der Vorsai-
son ein Leistungsträger des
Kreisliga-Meisters, bis er sich
eine Verletzung zuzog. In die-
ser Spielzeit tat er sich des-
halb und auch aufgrund an-
derer Blessuren schwer, den
Rückstand aufzuholen, er-
hielt kaum Einsätze. „Es ist
dann schwierig, in so eine
Mannschaft wieder reinzu-
kommen. Aber ich bin mir si-
cher, dass er uns defensiv
mehr Qualität verleihen
wird“, so Dördelmann. „Er
hatte ein Pech-Jahr“, meint
IG-Coach Ferhat Cerci und
kann den Wechsel nachvoll-
ziehen: „In dem Alter ist es
wichtig, dass er spielt.“

Gemeinsam mit dem Sport-
lichen Leiter Niclas Arenz
strebt Dördelmann nach
zwei enttäuschenden Saisons
einen Umbruch an: „Wir wol-
len neue Impulse setzen. Wir
haben vier Leute geholt, die
alle schon höherklassig ge-
spielt haben, weil wir gese-
hen haben, dass wir die Qua-
lität brauchen.“

Zwei weitere Abgänge ver-
meldeten die Bönener der-
weil ebenfalls. Nach Kapitän
Tobias Wittwer zieht es auch
Stürmer Julian Nolte zum
aufstrebenden A2-Ligisten
Königsborner SV. „Er ist von
den Anlagen ein guter Fuß-
baller, aber er hatte in den
zwei Jahren bei uns viel Ver-
letzungspech und hat des-
halb nie richtig Fuß gefasst“,
sagt Dördelmann zu Noltes
Wechsel zu seinem Heimat-
verein. Von Verletzungen
überschattet war auch das
Jahr von Pascal Müller bei der
SpVg, so dass er kaum Spiele
absolvierte. Nun zieht der
Youngster weiter zum B-Ligis-
ten TVG Flierich-Lenningsen,
wo er hofft, wieder in Tritt zu
kommen. bob

Furkan Aydeniz wechselt vom
Schulzentrum zurück zum
Rehbusch. FOTO: BAUR


